
für einzelne Ställe übernommen wurden 
und die Futterbrigaden besser unterstützt 
werden. Mitglieder aus den Feldbaubri­
gaden erklärten sich bereit, bei auftreten­
den Arbeitsspitzen im Stall mitzuhelfen. 
Aus den Diskussionen, welche in den 
Brigaden geführt wurden, konnten wir

den Viehzuchtbrigaden kam das zum 
Ausdruck. Was war die Ursache? Die 
Mitglieder wollten nicht nur mit dem 
Brigadier sprechen, sondern sich auch 
mal mit den Mitgliedern des Vorstandes 
bzw. mit dem Vorsitzenden über ihre 
Arbeit unterhalten. Es gab auch verschie-
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als Parteiorganisation viel lernen. Unsere 
Parteiorganisation stärkte sich, und das 
Vertrauen der LPG-Mitglieder zur Partei 
wurde gefestigt.

Gleichzeitig mußten wir jedoch fest­
stellen, daß kein richtiges ‘Verhältnis 
zwischen dem Vorstand und den Mitglie­
dern der Brigaden bestand. Besonders in

dene Dinge, mit denen sie nicht einver­
standen waren, sei es in der Organisation 
der Arbeit, in der Bezahlung und ande­
ren Fragen. Mit dem Brigadier war zwar 
schon öfter darüber gesprochen worden, 
es hatte sich aber nichts geändert. Also 
die Verbindung zwischen Brigade und 
Vorstand klappte nicht richtig. Zum an-
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